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Beschreibung

[0001] Ein Drainagesystem zur Verwendung an ei-
ner offenen Wunde, ein Element, das dadurch zum 
Platzieren eines Drainagerohrs oder -schlauchs ver-
wendet wird, und ein Verfahren zum Verwenden des 
Drainagesystems.
[0002] Die Erfindung bezieht sich auf ein Drainage-
system zur Verwendung an einer offenen Wunde, 
wobei das System aus einem Block aus einem porö-
sen, feuchtigkeitsabsorbierenden Material, das mit 
einem Rohr oder Schlauch verbunden ist, der seiner-
seits mit einer Saugeinheit verbunden ist, wobei das 
poröse Material mit einer Folie bedeckt ist, besteht. 
Die Erfindung bezieht sich weiterhin auf ein Element 
zum Platzieren eines Drainagerohrs oder –
schlauchs, und auf ein Verfahren zum Vennrenden 
des Drainagesystems.
[0003] Ein Drainagesystem dieser Art ist aus der 
EP-A-0 620 720 bekannt. Entsprechend der europäi-
schen Patentanmeldung wird ein Drainagesystem, 
wie es in Fig. 1 dargestellt ist, verwendet. Ein 
Schaumblock wird in der offenen Wunde platziert, der 
Schaumblock, der die Wundflüssigkeit absorbiert, 
wird mit einem Saugschlauch verbunden, und das 
Gesamte, bestehend aus der Wunde, dem Schaum-
block und einem Teil des Saugschlauchs, wird mit ei-
ner Folie abgedeckt. Auf diese Art und Weise wird 
Wundflüssigkeit abgezogen. In der Praxis hat dieses 
System ein paar Nachteile, unter anderem dadurch, 
dass das Abdecken des Gesamten, bestehend aus 
der Wunde, dem Schaumblock und dem Saug-
schlauch, verbunden damit, mit der Folie, problema-
tisch ist.
[0004] Dies ist der Grund, warum Versuche vorge-
nommen wurden, um ein verbessertes Drainagesys-
tem zu finden, und dies ist unter Verwendung eines 
Drainagesystems gemäß der Erfindung erreicht wor-
den. Das neue Drainagesystem ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Element, das aus einem platten-
förmigen Bauteil besteht, auf dem porösen, feuchtig-
keitsabsorbierenden Material vorgesehen ist, wobei 
das plattenförmige Element auf der Oberseite mit ei-
ner teilweise offenen Verdickung zum Anbringen oder 
Einführen des Rohrs oder Schlauchs darin versehen 
ist, wobei die Verdickung an der Unterseite mit einer 
Öfnung versehen ist, die sich in Öffnungen in dem 
plattenförmigen Bauteil hinein öffnen oder damit zu-
sammenwirken. Weiterhin ist die Folie vorzugsweise 
an dem plattenförmigen Element befestigt, wodurch 
die Verdickung nicht abgedeckt ist.
[0005] Aus der EP-A-0 688 189 (die der WO 
94/20041 im Namen des Inhabers der EP-A-0 620 
720 entspricht) sind zwei Wundbehandlungssysteme 
bekannt, die unter einem verringerten Druck arbei-
ten, wodurch das System, wie es in Fig. 1 der EP-A-0 
688 189 beschrieben ist, eine Verbesserung im Ver-
gleich zu dem Drainagesystem ist, wie es in der 
EP-A-0 620 720 beschrieben ist. Die Verbesserung 
besteht aus der Tatsache, dass das Saugrohr 12 in 

einem Schaumblock 10 hinein eingesetzt wird, wobei 
das Rohr 12a mit einer oder mehreren Öffnungen 14
versehen ist, die dahingehend arbeiten, in der Lage 
zu sein, Wundflüssigkeit über den Schlauch 12 abzu-
ziehen. Die Verbesserung entsprechend der Erfin-
dung besteht in der Tatsache, dass dann, wenn das 
Element gemäß der Erfindung verwendet wird, der 
Saugschlauch nicht in den Schaumblock, der die 
Wundflüssigkeit absorbiert, eingesetzt werden muss, 
sondern muss nur mit der offenen Verdickung ver-
bunden werden, die auf dem Element vorhanden ist. 
Weiterhin kann die Folie leicht an dem Element ge-
mäß der Erfindung befestigt werden, ohne irgendein 
Risiko, dass die Folie in Berührung mit der Wunde 
gelangt. Die zweite Ausführungsform gemäß der 
EP-A-0 688 189 ist in Fig. 5 der europäischen Paten-
tanmeldung dargestellt. Gemäß Fig. 5 wird ein glo-
ckenförmiges Element, versehen mit Öffnungen und 
mit einem Saugrohr, auf einem Schaumkissen 120 
platziert, das in der Wunde vorhanden ist. Eine Folie 
wird über das glockenförmige Element platziert, wo-
bei die Folie dichter gegen das glockenförmige Ele-
ment gezogen wird, wenn ein verringerter Druck an-
gelegt wird. Die Kanten der Wunde werden nach in-
nen unter dem Einfluss des verringerten Drucks ge-
zogen werden, so dass die Wunde schneller heilen 
wird. Das Ergebnis des Anlegens dieses verringerten 
Drucks ist allerdings dasjenige, dass eine Wundflüs-
sigkeit über das Schaumkissen und den Schlauch, 
der die Quelle mit verringertem Druck und das glo-
ckenförmige Element verbindet, abgezogen wird. 
Dementsprechend ist die Ausführungsform, wie sie in 
Fig. 5 der EP-A-0 688 189 dargestellt ist, unter-
schiedlich in Bezug auf Design und Zweck von dem 
Drainagesystem und dem zugeordneten Element ge-
mäß der vorliegenden Erfindung.
[0006] Die vorstehende Ausführungsform, wie sie in 
Fig. 5 der EP-A-0 688 189 dargestellt ist, ist mit dem 
Drainagesystem vergleichbar, das in dem US-Patent 
Nr. 2,122,121 (1938) beschrieben ist. Das Drainage-
system, bekannt aus dem US-Patent Nr. 2,122,121, 
ist insbesondere zur Behandlung von Wunden vorge-
sehen, die von Harnblasenoperationen stammen. 
Dementsprechend ist das Drainagesystem um die 
oberen Beine herum mittels Bändern 43 (Fig. 1 des 
US-Patents), und platziert auf dem Unterleib, vorge-
sehen. Eine Gaze-Packung 40 wird in dem glocken-
förmigen Element 1 platziert, wie dies in Fig. 4 darge-
stellt ist, wobei die Gaze-Packung durch einen perfo-
rierten, angehobenen Bereich 16 abgedeckt ist. Luft 
wird über die Perforationen und eine Ringleitung an-
gezogen und über ein Rohr 30 hereingezogen. Die 
Teile der Gaze, die Wundflüssigkeit absorbiert haben, 
können gegen neue jeden Tag ersetzt werden. Der 
Zweck des Systems gemäß dem US-Patent ist derje-
nige, eine Luftzirkulation über der Wunde zu bewir-
ken, wodurch Wundflüssigkeit in den Teilen der Gaze 
absorbiert wird, wobei die Flüssigkeit nicht über das 
Vakuumsystem abgesaugt wird, sondern in den Tei-
len der Gaze vorhanden verbleibt. Dies steht im Ge-
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gensatz zu dem System und dem Element gemäß
der Erfindung.
[0007] Die US-Patente Nr.'n 3,572,340; 4,778,446 
und 5,549,584 beschreiben weder ein Element ge-
mäß der vorliegenden Erfindung, noch beschreiben 
sie die Verwendung des Elements in einem Draina-
gesystem gemäß der vorliegenden Erfindung dafür.
[0008] Das Element, das in dem Drainagesystem 
gemäß der Erfindung verwendet werden kann, ist da-
durch gekennzeichnet, dass es aus einem plattenför-
migen Element besteht, auf dem eine teilweise offene 
Verdickung vorhanden ist, zum Aufbringen oder Ein-
setzen eines Rohrs oder eines Schlauchs, wobei die 
Verdickung mit einer oder mit mehreren Öffnungen 
auf der Unterseite versehen ist, wobei die Öffnungen 
in Verbindung mit den Öffnungen über das plattenför-
mige Element in Verbindung stehen. Die Öffnungen 
durch das plattenförmige Element führen vorzugs-
weise in die Verdickung hinein. Die Verdickung ist 
vorzugsweise an einem Ende geschlossen und an 
dem anderen Ende offen, so dass ein Schlauch oder 
ein Rohr in das offene Ende eingesetzt oder darauf 
aufgebracht werden kann.
[0009] Das Drainagesystem gemäß der Erfindung 
wird zur Behandlung einer chronischen oder akuten 
Wunde durch Platzieren des porösen Blocks oder ei-
nes schwammigen, Flüssigkeit absorbierenden Ma-
terials, hergestellt aus einem mikroporösen Schaum, 
auf der Wunde verwendet. Dann wird das Element 
gemäß der Erfindung auf den porösen Block aufge-
bracht und das Gesamte wird mit einer Folie abge-
deckt, wodurch die Verdickung auf dem Element frei 
zugänglich für das Rohr oder den Schlauch verbleibt, 
das bzw. der in ein offenes Ende der Verdickung hin-
ein eingesetzt oder auf dem porösen Block aufge-
bracht wird. Nachdem die Folie klebemäßig auf der 
Haut, die die Wunde umgibt, aufgebracht worden ist, 
kann ein verringerter Druck unter der Folie angelegt 
werden, so dass die Wundflüssigkeit abgezogen wer-
den kann.
[0010] Die Erfindung wird in weiterem Detail in der 
Beschreibung nachfolgend erläutert werden, wobei 
Bezug auf die beigefügten Zeichnungen genommen 
wird, wobei:
[0011] Fig. 1 stellt das Drainagesystem, bekannt 
aus der EP-A-0 620 720, dar;
[0012] Fig. 2 stellt die obere Seite des Elements 
dar, das in dem Drainagesystem gemäß der Erfin-
dung verwendet wird;
[0013] Fig. 3 stellt die Unterseite des Elements dar, 
das in dem Drainagesystem gemäß der Erfindung 
verwendet wird; und
[0014] Fig. 4 stellt schematisch die Verwendung 
des Drainagesystems gemäß der Erfindung dar.
[0015] Fig. 1 stellt das bekannte Drainagesystem 
dar, wobei eine Wunde 2 in der Haut 1 vorhanden ist. 
Ein Block aus einem porösen oder schaumartigen 
Material 3 wird auf der Wunde 2 platziert, wobei der 
Block dazu geeignet ist, Wundflüssigkeit zu absorbie-
ren. Ein Schlauch 4 wird mit dem porösen Material 3

verbunden, wobei der Schlauch mit einer Saugpum-
pe verbunden ist. Die Saugrichtung ist durch einen 
Teil 6 angezeigt. Das Gesamte, bestehend aus der 
Wunde 2, dem Block 3 und einem Teil des Schlauchs 
4, wird mit einer Folie 5 abgedeckt, die verklebt auf 
der Haut an Punkten 7 und 8 vorgesehen ist, so dass 
ein verringerter Druck innerhalb der Umhüllung, ge-
bildet durch die Haut 1 und die Folie 5, angelegt wer-
den kann.
[0016] Fig. 2 stellt die obere Seite des Elements 10
dar, das aus einem plattenförmigen Element 11 mit 
der Verdickung 2 darauf vorhanden besteht. Die Ver-
dickung 12 ist an einem Ende 13 offen und ist an dem 
anderen Ende 14 geschlossen. Ein Rohr kann in die 
hohle Verdickung über die Öffnung 13 eingesetzt 
werden, oder ein Schlauch, der die Funktion des 
Schlauchs 4 in Fig. 1 besitzt, kann damit verbunden 
werden. Die Folie, angegeben bei 5 in Fig. 1, kann an 
einem plattenförmigen Element 11 befestigt sein, so 
dass das Element und die Folie ein Teil sind.
[0017] Fig. 3 stellt die Unterseite des Elements 10
dar, das aus einem plattenförmigen Element 11 und 
dem Umfang der Verdickung 12 besteht. Die Öffnun-
gen 20 sind in der Unterseite des plattenförmigen 
Elements 11 vorhanden, wobei die Öffnungen in die 
Verdickung 12 hinein fortführen.
[0018] Die Unterseite des Elements 10 kann auf der 
Oberseite des Blocks aus porösem Material vorhan-
den sein, während die Folie auf der oberen Seite des 
Elements 10 vorgesehen sein kann, so dass auf die-
se drei Teile, die wesentlich für ein geeignetes Funk-
tionieren des Drainagesystems gemäß der Endung 
sind, integral miteinander ausgebildet sein können. 
Dies bedeutet eine Vereinfachung des Verfahrens 
zum Verwenden des Drainagesystems, was demzu-
folge das Auftreten von Fehlern bei der Verwendung 
des Drainagesystems gemäß der Erfindung mini-
miert.
[0019] Fig. 4 stellt schematisch die Verwendung 
des Drainagesystems gemäß der Erfindung dar. 
Fig. 4 stellt eine offene Wunde 22 in der Haut 21 dar 
(die Bezugszeichen entsprechen solchen in Fig. 1), 
wobei in der Wunde ein Block 23 aus einem schau-
martigen Material vorhanden ist. Beispiele für das 
schaumartige Material sind Polyvinylalkohol und Po-
lyurethan. Auf dem Block 23 ist ein Element 10 vor-
handen, das aus einem plattenförmigen Element 11
besteht, das eine Verdickung 12 aufweist. Die Verdi-
ckung 12 ist mit einem offenen Ende 13 und einem 
geschlossenen Ende 14 versehen. Öffnungen 20
sind durch das plattenförmige Element 11 hindurch 
vorgesehen, wobei sich die Öffnungen in dem hohlen 
Raum innerhalb der Verdickung 12 hinein öffnen. Die 
Folie 25 ist an der oberen Seite des plattenförmigen 
Elements 11 befestigt, wobei die Folie auch verklebt 
auf der Haut 21, an Punkten 27 und 28, vorgesehen 
ist. Der Schlauch oder das Rohr 24 ist in das offene 
Ende 13 der Verdickung 12 eingesetzt und mit einer 
Saugeinheit 26 verbunden. Es wird ersichtlich wer-
den, dass der Aufbau gemäß Fig. 4 viel einfacher ist, 
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um eine sichere Benutzung zu erzielen, und dass er 
eine bessere Dichtung auf der Haut und um den 
Schlauch herum als das Drainagesystem liefert, wie 
dies in Fig. 1 dargestellt ist.
[0020] Vorsprünge, Führungsrippen, und derglei-
chen, können auf der Unterseite des Elements so 
vorgesehen sein, um eine bessere Führung für die 
Flüssigkeit von der oberen Seite des Blocks aus po-
rösem Material zu den Öffnungen, vorhanden unter 
der Verdikkung, zu erzielen. Es ist bevorzugt, eine 
Folie zu verwenden, wie sie in der niederländischen 
Patentanmeldung Nr. 1,005,726 beschrieben ist, die 
unter dem Handelsnamen Simpatex (Akzo) vermark-
tet wird.
[0021] In der einfachsten Ausführungsform der Er-
findung ist das Element auf der Unterseite mit einem 
porösen Material, wie beispielsweise einem 
Schwammmaterial aus Polyvinylalkohol, versehen, 
und Simpatex (Handelsname) ist an der oberen Seite 
des Elements befestigt. Dann wird das Schwamm-
material, auf dem das Element und die Folie vorgese-
hen sind, auf der Wunde platziert, und die Folie wird 
verklebt auf der Haut, die die Wunde umgibt, aufge-
bracht. Dann wird ein Schlauch in die Verdickung ein-
gesetzt und der Schlauch wird mit einer Vakuumpum-
pe verbunden. Dann kann ein verringerter Druck un-
ter der Folie angelegt werden, und die Wundflüssig-
keit kann abgezogen werden.

Patentansprüche

1.  Drainagesystem zur Verwendung an einer of-
fenen Wunde, bestehend aus einem Block aus einem 
porösen, feuchtigkeitsabsorbierenden Material, der 
mit einem Rohr oder Schlauch verbunden ist, der sei-
nerseits mit einer Saugeinheit verbunden ist, wobei 
das poröse Material mit einer Folie bedeckt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Element (10), das 
aus einem plattenförmigen Bauteil (11) besteht, auf 
dem porösen, feuchtigkeitsabsorbierenden Material 
(23) vorgesehen ist und das auf seiner Oberseite mit 
einer teilweise offenen Verdickung (12) zum Anbrin-
gen oder Einführen des Rohrs oder Schlauchs (24) 
versehen ist, die an ihrer Unterseite eine oder mehre-
re Öffnungen (20) aufweist, die sich in Öffnungen (20) 
in dem plattenförmigen Bauteil (11) öffnen und mit ih-
nen zusammenwirken.

2.  Drainagesystem nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Folie (25) an dem Element 
(10) befestigt ist.

3.  Ein Element zur Verwendung in dem Drainage-
system nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, 
dass es aus einem plattenförmigen Bauteil (11) be-
steht, an dem eine teilweise offene Verdickung (12) 
vorhanden ist, an der ein Rohr oder Schlauch (24) 
angeschlossen oder in sie eingeführt werden kann, 
und die mit einer oder mehreren Öffnungen (20) an 
der Unterseite versehen ist, die mit Öffnungen (20) in 

dem plattenförmigen Bauteil (11) in Verbindung sind.

4.  Element nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Öfnungen (20) in dem plattenför-
migen Bauteil (11) sich in die Verdickung (12) fort-
setzten.

5.  Element nach Anspruch 3 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verdickung (12) an einem 
Ende (14) verschlossen ist und am anderen Ende 
(13) offen ist, so dass ein Rohr oder Schlauch (24) in 
das offene Ende (13) eingeführt oder daran ange-
schlossen werden kann.

6.  Element nach den Ansprüchen 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Folie (25) an der 
Oberseite des plattenförmigen Bauteils (11) ange-
bracht ist und dass ein Block aus einem porösen Ma-
terial (23) an der Unterseite des plattenförmigen Bau-
teils (11) vorgesehen ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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